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7 wermMerſ eburger
Sonnabend den 3. März.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Verſteigerung eines Pferdes.

Sonnabend den 10. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ſoll im Thüringer Hofe hierſelbſt ein geſundes fehlerfreies
Pferd, braun, 65 Jahr alt, Wallach, 5 Fuß 1 Zoll groß, meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Jch bemerke, daß daſſelbe beim Gaſtwirth Schröder vor dem Termine in Augenſchein genommen werden kann.
Merſeburg, den 29. Februar 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
am Montag den 5. März 1860, Nachmittags 6 Uhr.

Zunächſt wird der Herr Bürgermeiſter Seffner den
ſtädtiſchen Verwaltungsbericht für das Jahr 1859 vortra-
gen ſodann kommen zur Verhandlung: a) Antrag der
Stadthauptkaſſe auf Ertheilung der Autoriſation zur Auf-
bringung der GarniſonAusmiethungskoſten, ſowie des nach-
gewieſenen CEommunalbedürfniſſes durch die Einkommen-
ſteuer, b) Antrag derſelben auf Genehmigung der bei den
Kaſſen und Fonds der Geſammtſtadt im vorigen Jahre
entſtandenen, noch nicht genehmigten Mehrausgaben e) An-
trag derſelben auf Niederſchlagung uneinziehbarer Einkom-
menſteuerreſte aus dem vorigen Jahre, wobei der vorjährige
Finalkaſſenabſchluß vorgelegt wird Geſuch des Gaſtwirth
Große aus Lützſchena um Genehmigung zum Schenkbetriebe
hierſelbſt; e) Geſuch des Stättegelderhebers Wolf um Erlaß
ſeines Pachtgelderrückſtandes Geſuch des Albert Weiſe
hierſelbſt um miethweiſe Ueberlaſſung des unterm alten
Rathhauſe befindlichen Kellers Nr. 4, g) Geſuch des Fuhr-
manns Thomas um fernere Vermiethung des hinterm alten
Rathhauſe befindlichen Pferdeſtalls.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Die dem Kaufmann Louis Krühne zu Balditz ge-

hörigen Grundſtücke, als
1) Die vor dem Dorfe Balditz belegene, sub Nr. 38 des

Hypothekenbuchs eingetragene Ziegelei nebſt Wohn,
Wirthſchafts und Betriebsgebäuden, ſowie dem Jn-
ventarium, welche auf einem Areal von 4 Morgen
128 on erbaut iſt, taxirt auf 2903 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf.,

2) das in der Oſtrau Lennewitzer Flur belegene, sub
Nr. 158 des Hypothekenbuchs von OſtrauLennewitz
eingetragene halbe Viertellandes Feld, taxirt auf
410 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

11. April 1860, Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Kreisrichter Oelzen, Zimmer Nr. 6, an or-
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 26. November 1859.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Anfuhre der zur Unterhaltung

nachbenannter Chauſſeen im Baufreiſe Merſeburg pro 1861
erforderlichen Materialien an die Mindeſtfordernden ſind
die nachſtehend bezeichneten Licitations- Termine anberaumt
worden, als

a) für die Anfuhre von 5 Schachtr. Kohlenſandſteine,
6 Schachtr. Kopfſteine, 6 Schachtr. Pflaſterſand und
192 Schachtr. Kies auf die. HalleWeißenfels-Erfurter
und auf die Strecke der Merſeburg-Querfurt-Artern-
ſchen Chauſſee von hier bis Lauchſtädt, ſowie von
36 Schachtr. Pflaſterſteine und 36 Schachtr. Pflaſter-
ſand auf die Merſeburg Leipziger Chauſſee, auf

Mittwoch den 7. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zur Linde vor Merſeburg,

b) für die Anfuhre von 38 Schachtr. Kies auf die
Merſeburg Leipziger und WallendorfBurgliebenauer
Chauſſee, auf

Donnerstag den 8. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf,

c) für die Anfuhre von 34 Schachtr. Kies auf die Dür-
renberger Chauſſee, auf

Donnerstag den 8. März d. J., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Detzſch,

und
für die Anfuhre von 76 Schachtr. Kohlenſandſteine,
361 Schachtr. Kalkſteine, 28 Schachtr. Pflaſterſteine
und 39 Schachtr. Pflaſterſand ihel. Kies auf die
Strecke der MerſeburgQuerfurtArternſchen Chauſſee
von Lauchſtädt bis Querfurt, auf

Freitag den 9. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Rathskeller zu Schaafſtädt,

zu welchen qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Licitations Bedingungen in den
Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 28. Februar 1860.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Am 3. März d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem
hieſigen Kloſterhofe ein zum Cavallerie-Dienſt untaugliches
Pferd des 12. Huſaren Regiments an den Meiſtbietenden
gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.
Das Commando d. 12. Huſaren-Regiments.

Am Bahnhofe Kötzſchan liegen ſtets gute
pro Ruthe 5 Thlr. 20 Sgr., zumBruchſteine,

Verkauf.



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat März e.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen in in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brodſ1 Sgr. Brodjs Sgr. Brod

und derſelben. 5 eBrodhändler. S m 213S 2
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts ren desgl. 26 4 24Wittwe Beile Entenplan 3 31 5Brückner Altenburg 3 2 27 4 15Deichert Oberbreiteſtr. 27 I 4 20Fuchs Schmalegaſſe h 3 28 4 20
Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg I 420Heubner Breiteſtraße 24 I 4 8Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 20Heyne Oelgrube 3 51 1 51Heyne Johannisgaſſe 4 4 16)Heyne Schmalegaſſe h 3 2 4 16verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube s 21Hartmann Altenburg I 27 4 16Hüthel Altenburg 4 1 4 20Hammer Preußergaſſe 5Kraft Breiteſtraße 3 2 28 I 4 20Koch Markt 28 4 15Lange Sixtigaſſe 28 31 4 24Luther Altenburg 24 4 16Lienicke Neumarkt 27 4 16Nohle Neumarkt 4 25Putz Sixtigaſſe 34 28 4 20Schäfer en. Neumarkt 3 5 28 4 20Schäfer Jun. desgl. 5 I 1 5Schurig Gotthardtsſtr. 29 422Stockmar Burgſtraße 28 415Uhrbach unteraltenburg 25 4 15Wohlleben Oberaltenburg 28 4 20

Ein
B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Brod
Balzer Entenplan 2 4 16verehel. Dorfmann Altenburg le 4 28
Fichtler desgl. 25 420verehel. Funke gr. Rittergaſſe l 1 23 4 16
Knöfel Johannisgaffe 420verehel. Ledig Dom 420verehel. Litzkendorff Neumarkt 445Mäter Altenburg m 21 8Reuber Mälzergaſſe 122 4 16verehel. Riede Altenburg a 48Schönleiter Oelgrube meilh u 4 16
verehel. Schlag Vorwerk 4445verehel. Schubert Neumarkt 4115Stoye Gotthardtsſtr. 4 28verehel. Wäſe Altenburg 1 23 416Wiemann Breiteſtraße 420verehel. Wolf kl. Sixtigaſſe 4 16

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 121 8Böhme Blöſien 124 416Henniges Wallendorf 1 23 4 16Münx Neumark 121 4 8Ronneburg Frankleben S 11241 4] 8
Wächter Naundorf 1121 l 4 8Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Alberts sen., Wittwe Beile,
Heyne in der Oelgrube, Hammer und Schäfer jun.,
und am leichteſten der Bäckermeiſter Heubner in der Breite-
ſtraße; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schä-
fer jun., und am leichteſten der Bäckermeiſter Fuchs.
Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in
der Breiteſtraße 4 Pfd. 24 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr.
verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Dorfmann und Stoye, und
am leichteſten die Brodhändler Mäter und verehel. Riede.

Merſeburg, den 1. März 1860.
Der Magiſtrat.

Fo e Gut gepolſterte Sophas ſtehen billig zumdere Verkauf beim Tapezirer Heydrich.

Eine gute Melkziege iſt veränderungshälber zu verkau
fen beim Hausbeſitzer Ahnert zu Venenien.

Auction.
Mittwoch den 7. März d. J., von Morgens 9 Uhr

an, ſollen in dem Hauſe der Erben Hoffmann zu Runſtädt
mehrere Stück Rindvieh, Schweine Hühner, ſowie Heu,
alle Sorten Stroh, Dünger, Haus, Wirthſchafts und
Ackergeräthe, namentlich eine Getreidereinigungsmaſchine
und Anderes mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Runſtädt, den 23. Februar 1860.

Verpachtung. Jch beabſichtige das meiner Toch-
ter gehörige, zu Leiha unter Nr. 27 belegene Grundſtück,
beſtehend aus Haus, Scheune, Stall und einem 154 Mrg.
roßen Garten, mit circa 500 bis 600 Obſtbäumen beſetzt,wie zwei dazu gehörige Planſtücke von zuſammen 4

Mrg. 76 QRth. Flächeninhalt, zu verpachten und habe
hierzu Termin auf

Montag den 12. d. M., Mittags 1 Uhr,
beim Gaſtwirth Lichtenſtein in Leiha anberaumt, in welchem
die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 1. März 1860.
Carl Auguſt Bär.

Vierhundert Schock Felgen verſchiedener Breite, ſowie
200 Schock Stirn- und Kammrads-Kämme ſtehen zum

Verkauf bei G. Schneider,Beſitzer der Untermühle in Zeitz.

Blätter Tabacdksg.
Wegen beabſichtigter Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe

ich mein gut aſſortirtes Tabacklager zu Einkaufspreiſen.

Leipzig. Adolph Ruschpler.
Neukirchhof.

III 9

reich an Düngekraft, verkauft
Wm. Hänel in Leipzig,

Frankfurter Str.
Lohkuchen, das Schock 10 Sgr., in der Gerberei

von Wirth.
Einige Hundert Stück GeorginenKnollen, ſo

wie eine große Auswahl prächtiger Nelkenſtöcke ſind
zum Verkauf bei

J. Kirſtein in der Sizxtikirche.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts ſoll der Reſt

meines Waarenlagers, worunter ich beſonders auf eine
Partie zurückgeſetzter Sonnenſchirme aufmerkſam mache,
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden.

F. Harniſch, vis à vis der Stadtkirche.

Wohnungsveränderung.
Heute verlegte ich meine Wohnung vom Herrn Sperl

nach dem Hauſe des Schloſſermeiſters Herrn Klemp am
Markt neben dem Gaſthof zur Sonne, wobei ich nicht ver
fehle, ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen,
daß ich durch größere Räumlichkeit mein
Tapeten und Fenſter-NouleauxLager
in größerer Auswahl aufgeſtellt habe und zu bekannten
billigen Preiſen ergebenſt empfehle.

Merſeburg, den 1. März 1860.
H. A. Heydrich, Tapezirer.
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Von heute ab findet bei mir ein

Aus verica u
zurückgeſetzter Waaren ſtatt. C. A. Steckner, am Markt.

h. 200. OOO Guulcien Haupt Gewinn h.
der Oeſtreich ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal fl.

150,000, 90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000 und 2040
Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes ObligationsLoos erzielen muß, iſt
125 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. Pläne werden
Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der STWIRX G G BI I.Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Vedingungen, welche Jedermann die Betheiligung er- Bank und Staats-Effecten- Geſchäftmöglichen, ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIKECI zu richten an t ſchäf

in Frankfurt a./M., Zeil 33.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und der Um-

gegend die ergebenſte Anzeige, daß wir nächſten Montag
als den 5. März er. eine DeſtillationsAnſtalt en Compagnie
eröffnen werden. Huſprugh tet 92

Um gütigen Zuſpruch bitten achtungsvoe S. Walbe,F- Treff.
ige hierdurch ergebenſt an, daße nſt aich mein Material-Waaren- Geſchäft vom

ze

heutigen Tage ab an meinen Neffen, den
Kaufmann Herrn Moritz Klingebeil,käuflich überlaſſen habe.

Jndem ich für das mir in ſo reichlichem
Maaße zu Theil gewordene Vertrauen mei-
nen verbindlichſten Dank ſage, bitte ich,
daſſelbe auch auf meinen Nachfolger geneig-
teſt zu übertragen.

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß i
meine Agenturen der Aachener und Mün-
chener Feuer-, Berliniſchen Lebens und
der Allgemeinen Deutſchen Hagel-Verſiche-
rungs-Geſellſchaft, die Union, beibehalte,
und daß mein Comptvir ſich jetzt in meinem
Hauſe 1 Treppe hoch befindet.

Merſeburg, den I. März 1860.
C. W. Rlngebeil,

Gotthardtsſtraße 141.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, mache
ich hierdurch meinen hieſigen und auswär-
tigen Freunden die ergebenſte Anzeige, daß
ich mein bisher am Entenplan im Hauſe
des Herrn Heinr. Schultze jun. geführtes
Geſchäft am heutigen Tage mit dem meines
Onkels, des Herrn C. W. Klingebeil,
Gotthardtsſtraße 1AI, vereinigte, und bitte
ich, das ſowohl meinem Herrn Onkel als
auch mir bisher in ſo reichem Maaße ge-
ſchenkte Vertrauen mir auch fernerhin gütigſt
bewahren zu wollen.

Merſeburg, den I. März 1860.
MIoritz KKlingebeil.

Gotthardtsſtraße 141.

Beſte tiefſchwarze
I Schreib-& Copir-Tinte,

in Flaſchen von 1 Sgr. bis 12 Sgr.,
iſt ſtets zu haben in der Papierhandlung von

Guſtav Lots.

e ee reſſunng
Jm Laden des Herrn Möllnitz-Schier

am Markt befindet ſich von jetzt an ein Lager

eleganter fertiger Herren Anzüge.
Sämmtliche Sachen ſind von guten Stoffen, gut und

dauerhaft gearbeitet, was ich hiermit einem geehrten Publi-
kum Merſeburgs und Umgegend ganz ergebenſt anzeige.
Jch werde es mir zur Aufgabe machen, Jedermann reell
und pünktlich zu bedienen. Jede beliebige Beſtellung wird
ebenfalls prompt ausgeführt.

Um gütigen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt
W. Krautwurſt.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß-

nahme, daß ich unter heutigem Tage mein
Colonial W anren- Geschäft

ſelbſt wieder übernommen habe.
Unter Zuſicherung einer möglichſt billigen und

ſtreng rechtlichen Bedienung halte ich mich bei Bedarf
beſtens empfohlen.

Merſeburg, den 1. März 1860.

Heinr. Schultze jun.
O S5 077 7 5 eDe

I Avis für Herren
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Herren

Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß mein

HerrenGarderobe- Magazin
für die bevorſtehende Frühjahrs Saiſon wieder

vollstäncdig assortirt ist.
Indem ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen S

zu würdigen weiß, werde ich mich bemühen, mir S
daſſelbe, durch Lieferung von nur guten Sachen zu S
ſoliden Preiſen auch für die Zukunft zu erhalten. S

Der auf Lager ſich noch befindende Reſt von

r Winter Anzügen u
wird der vorgerückten Saiſon halber zu herabgeſetzten P

J und eine große Auswahl

Confrmanden- Anzüge!!
P zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 45

Hochachtungsvoll

Louis Gaab.
Roßmarkt 501.
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Schlosstheater in VIerseburg.
Sonnabend den 3. März:

Fauſt,
Tragödie in 5 Acten von Göthe.

Emil von der Oſten.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 4. März, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Auf vielſeitiges Verlangen wird wieder-
holt zur Aufführung kommen: Reminiscenzen,
großes Potpourri mit Cither-Solo von Schugent.

Braun.
Concerte Verein.

Freitag den 9. März, pr. 6 Ubr Abends, im Salon:
Quartett Vnterhaltung.

Das fünfte und Ietzte Concert wird im Laufe
des März durch Herrn Braun arrangirt werden.
Die geehrten Mitglieder werden gebeten, Ihre noch
vorhandenen Billets für diese beiden Concerte zu
verwenden. LBinzelne Billets à 6 Sgr. sind bei Herrn
Wiese und à 10 Sgr. an der Rasse zu haben
Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins,
bei welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern
Alle, welche ein Jntereſſe für die Sache der GuſtavAdolph-
Stiftung haben, willkommen ſind, Mittwoch den 7. März,
Abends ſechs Uhr, im Saale der zweiten Bürgerſchule.

Vierter Vortrag des Herrn Diaconus Burghardt:
Das ſiegreiche Vorgehen des Nömiſchen Katholicismus
in Deutſchland. Der Vorſtand.

An Regulirungskoſten ſind in der Meuſchauer Sepa-
rationsſache aufzubringen 511 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Die Jn-
tereſſenten erſuche ich, ihre Beiträge bis zum 10. d. M. an
mich gelangen zu laſſen.

Meuſchau, den 1. März 1860.
Weißhaar.

Penſions Anzeige.
Jn meiner PenſionsAnſtalt, nahe dem Waiſenhauſe,

in höchſt anmuthiger, geſunder Lage, können unter annehm-
baren Bedingungen Knaben placirt werden, die von Oſtern e.
ab eine der hieſigen Schulen beſuchen ſollen. Da meine
Anſtalt vor vielen dergleichen den weſentlichen Vorzug be
ſitzt, daß bei Einrichtung derſelben nur Geſundheits Rück-
ſichten entſchieden haben, ſo halte ich ſie hiermit den geehr-
ten auswärtigen Eltern beſtens empfohlen. Den mir an-
vertrauten Zöglingen ſo viel als möglich das Elternhaus
zu erſetzen und ſie zu ehrſamen, chriſtlichen Jünglingen zu
erziehen, wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein. Herr Ober
prediger Bracker an der Moritzkirche iſt gern bereit, auf
meine Anſtalt bezügliche Fragen ſchriftlich oder mündlich
zu beantworten.

Halle, den 2. März 1860.
N. Tittel, Lehrer ord.,

vor dem Ranniſchen Thore Nr. 3 b.
Knaben welche die untern Klaſſen hieſigen Gymna-

ſiums beſuchen wollen, finden ſorgſame nnd liebevolle Auf-
nahme in Wohnung und Koſt unter billigen Bedingungen.
Nähere Auskunft wird Herr Regierungs und Schulrath
Karo zu ertheilen die Güte haben.

Geſucht wird zum 1. April ein mit guten Zeug-
niſſen verſehenes Dienſtmädchen, welches auch in der Küche
nicht ganz unerfahren ſein darf. Die Exped. d. Bl. giebt
nähere Auskunft darüber.

Mehrere junge Mädchen, welche im
geübt ſind, können in
ſchäftigung finden bei

Häkeln
Haararbeit dauernde Be

C. Franclkkce.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Bürſtenmacher zu

werden, findet jetzt oder zu Oſtern eine Stelle unter an
nehmbaren Bedingungen beim

Bürſtenmachermeiſter F. Beyer.
Junge Mädchen, welche das Schneidern, Maaßnehmen

und Zuſchneiden gründlich lernen wollen, können wieder
angenommen werden bei Henriette Hetzer, wohnhaft
im Hinterhauſe des Herrn Harniſch, Bairiſche Biernieder
lage, Eingang tiefer Keller.

Eine Pelzmütze iſt gefunden worden und abzuholen bei

Carl Kerſten.
Verloren

wurde ein Pelzkragen auf dem Wege von der Burg-
ſtraße durch die Hältergaſſe nach der Halleſchen Chauſſee.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben bei Frl. Herbſt
gegen angemeſſene Belohnung abzugeben.

Bekanntmachung.
Da ich den mir zugehörigen Plan in Knapendorfer

Flur und das Viertellandes in hieſiger Stadtflur im Ganzen
verpachtet habe und demzufolge die vom früheren Feldhüter
Köhler vertheilten Kartoffel-Parcellen wieder zurückziehe, ſo
warne ich hiermit die Pächter von Parcellen vor Beſtellung
derſelben. Franz Heyne, Johannisgaſſe Nr. 44.

Verbindungs- Anzeige.Carl sSchaller, Echmiebendſſer,

Amalfe sSchaller geb. Bevyer.
Merſeburg den 26. Februar 1860.

Dank.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die ſich

durch theilnehmende Liebe während der Krankheit ſowohl,
als am Begräbnißtage unſers innigſt geliebten Söhnchens
ein bleibendes Andenken geſtiftet und uns ſo wohl gethan
haben, ſagt ihren herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank

die trauernde Familie Gentſch.
Neumarkt vor Merſeburg, den 2. März 1860.

Am Sonntage Reminiſcere (4. März) predigen:
Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

et x

Oeffentliche Verſammlung des Gewerbe-
ereins

Sonnabend den 3. März e., Abends 8 Uhr,
im Schießhauſe.

Zum Vortrag kommen:
1) Das Sehen mit dem menſchlichen Auge (Schluß).
2) Der Galvanismus (Fortſetzung).
3) Geſchäftliche Mittheilung.
4) Notizen aus Zeitſchriften.

Das Direetorium.
Aus dem Kreiſe

enthält das Amtsblatt:
Die Schul und Küſterſtelle in Löſſen Stadtephorie

Merſeburg, Privat Patronats, iſt durch Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
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